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 A. Neue Problemlagen in der Solvenzaufsicht 

   Komplexität 

 Volatilität 

 Prozyklizität 

 Intransparenz 

  Pfadabhängigkeit  
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 A. I. Neue Problemlage: Komplexität 

 Regelungsflut 

 Scheitern der Prinzipienorientierung 

 Gleichbehandlung 

 KMU 

 Monoliner 
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 A. II. Neue Problemlage: Volatilität 

 Marktkonsistente Bewertung von Vermögen und 

Verbindlichkeiten 

 Konfidenzniveau 

 Nullgewichtung von Staatsanleihen 

 Zinsstrukturkurve oder: Systemwettbewerb im 

Aufsichtskleid 

 Ökonomischer Methodenpluralismus versus 

rechtskonforme Prognose- und Wertungsspielräume 
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 A. II. Neue Problemlage: Prozyklizität 

   Realitätsverzerrungen 

 Matching Prämie 

 Antizyklische Prämie 

 Aufsichtskriterium „außergewöhnliche Bewegungen 

auf den Finanzmärkten“ 
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 B. Die neuen Rollen bei der Solvenzaufsicht 

   Vorstände und Aufsichtsräte 

 Aufsichtsbehörden 

 Gerichte 

 Wissenschaft 
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 B. I. Neue Rolle: Vorstände und Aufsichtsräte 

 Solvenzsteuerung als Kernaufgabe des Gesamtvorstands 

 Kapitalausstattung 

 Kapitalanlage 

 ALM 

 Segmentorientierung des internen Modells 

 Solvenzbezogene Eignung 

 Solvenzbezogene Vergütungsfragen 
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 B. II. Neue Rolle: Aufsichtsbehörden 

   Qualitative statt quantitative Aufsicht 

 Risikoorientierung 

 Prozessorientierung 

 Ökonomisierung 

 Wertungsorientierung  
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 B. III. Neue Rolle: Gerichte und Wissenschaft 

 Gerichte 

 Kontrollumfang 

 Kontrollzuständigkeit 

 

 Wissenschaft 
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